




Der
Stumper und der Meiſter

oder

Hogher und Blauchard
Letzterm

bey
Seiner Luftreiſe in Leipzig

de zy ſeplnle geywidmet. 1707.



ZIn einer Stadt, die an die Pleiſſe ſtieß,

9
Kam einſt ein großer Kunſtler an;

Dafur wollt' er gehalten ſeyn man wies

Mit Fingern, ſtaunend, auf den Mann.

Die ganze Stadt, das ganze Land ertont,

Von ſeiner kuhnen Heldenthat,

Dit, wie er ſelbſt in Zeitungen erwahnt,

Kaum Blanchard unternommen hat.

Er hatte recht: Ein großer Luftballon

Zog aller Augen nun auf ihn

Auf Baumen Feuereſſen“) ſtand man ſchon

Sah ihn, im Geiſt, durch Wolken flieh'n.

H Die allerhochſten Standsperſonen, bey Hoghers ſogenannten
Luftreiſe, waren die Feuereſſenkehrer.



Was ward da nicht geguckt, geſchwatzt, geblecht!

Wie manche Hand, wie manches Maul

Var da in Thatigkeit! Wie wurde nicht gezecht!

Der großte Tagdieb war nicht faul.

J

Jndeß ward's Nacht, der Ball erſt halbgefullt;

Man larmt; gern ſchlich der Held ſich fort,

Und hatte ſo die Bentel fein getrillt,

Wie einſt, mit ſeinem Krug, Hanns Nord.

Der Stumper floh. Sein Abderitenſtreich

Schuf manches rare Kupferblatt:

Manch Lied, gedankenarm und reimenreich

Nacht' ſeinen Autor dabey ſatt.

Doch racht den Ruf der edeln Muſenſtadt

Die fremde Kunſtler ruhmlich ehrt,

Ein Mann, den Frankreich ſelbſt bewundert hat,

Den Kopf und Muth die Kunſt gelehrt. 1
.2



ĩ

Er, Blanchard ſelbſt, ſchifft durch der Lufte Meer:

Dieß iſt genug zu ſeinem Ruhm.

Vom Rhein, vom Belt, vom, Elbſtrom eilt man her,

Rechtfertigt ſtaunend Seinen Ruhm.

Setzt neben den, der einſt zuerſt den Kahn

Durch Wellen trieb, in's Buch der Zeit

Den Namen Blanchard, deſſen Kunſt dem Kahn,

Zum Flug durch Wolken, Krafte leiht!
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